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Angebot

Bei der Klärung und praktischen Umsetzung des Betreuungs- und Unterstützungsbedarfs ist die
aktive Einbeziehung der KlientInnen unverzichtbar. Die Erhaltung und Verbesserung des
Realitätsbezugs soll gesichert und somit die Fähigkeit zu selbstständiger Lebensführung unterstützt
werden.

Hierzu werden folgende Hilfen angeboten:

- praktische Unterstützung bei der Haushaltsorganisation,
- Erhaltung und Vermittlung von adäquatem Wohnraum,
- Unterstützung bei der Gesundheitsvorsorge und Inanspruchnahme ärztlicher Behandlung

einschließlich Krisenintervention,
- Unterstützung bei den Aktivitäten des alltäglichen Lebens,
- Hilfe bei der Überwindung behinderungsspezifischer Probleme,
- Unterstützung und Begleitung bei allen sozialrechtlichen Belangen, Finanz- und

Behördenangelegenheiten,
- Unterstützung bei der sozialen Kontaktpflege zu Bezugspersonen und anderen Hilfspersonen

aus dem sozialen Umfeld,
- Unterstützung zur Entwicklung von Konfliktbewältigungsstrategien,
- Hilfe bei der Beantragung erforderlicher zusätzlicher Hilfen,
- Freizeit- und Urlaubsgestaltung,
- Unterstützung bei Qualifizierungsmaßnahmen, Vermittlung in Arbeit oder Ausbildung,
- Kriseninterventionen bei Suchtmittelkonsum,
- Förderung der Veränderungsmotivation bezüglich der Reduktion oder Beendigung des

Substanzkonsums,
- Integration in das bestehende Hilfesystem.

Hinsichtlich des skizzierten Aufgabenbereichs kommt der Fachkraft eine koordinierende Funktion
zu. In Zusammenarbeit mit den KlientInnen sind Zwischenschritte zu entwickeln, um die zur
Bewältigung der selbstständigen Lebensführung notwendige Alltagsstruktur zu entwickeln, aufrecht
zu erhalten und zu fördern.

Die Betreuung ist grundsätzlich am Einzelfall orientiert und soll vorwiegend im unmittelbaren
Lebensbereich geleistet werden. Die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen und der ambulanten
oder stationären Suchthilfe, zu denen die KlientInnen Kontakt haben, ist integraler Bestandteil des
Case Managements.

Die KlientInnen werden alltagsnah betreut, die Organisation der Betreuung, die Analyse des
zielgerichteten Betreuungsbedarfs und deren praktische Umsetzung erfolgt im Rahmen der
Erarbeitung des Hilfeplanverfahrens mit Antragstellung beim LVR und nach dessen Genehmigung.
Der Schwerpunkt der Betreuung liegt in der aufsuchenden Unterstützung, also in der häuslichen
Umgebung der KlientInnen. Die Betreuung kann jedoch auch Gruppenaktivitäten und Beratungen im
eigenen Büro umfassen. Soziale Bezugspersonen werden je nach individueller Situation einbezogen.


